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Die „Trakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ IV J ahr g an nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nr, mit Verſendung 5 fl. 25 Nr. — Die einzelne Nummer wird mit 
© + 


9 Nr. berechnet. — Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für 


Dinſtag, den 2. October 1860. 


die erſte Einrückung 7 kr., für jede weitere Einrückung 3¼ Nr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 


- Nr. — Inferat-Beftellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„GRrakauer Zeitung‘ 


Mit dem 1. October 1860 beginnt ein neues vier-[ie&t, daß die Inſtructionen Goyon’s denſelben ermäd: 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ 
merations-Preis für die Zeit vom 1. October bis Ende 
December 1860 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nkr., 


Rom ſogleich durch eine Diviſion Infanterie, zweiſſtand und die franzöfiihe Expedition von 1849 nach“ Die Nachricht, daß Frankreich eine Armee 
5 ronen Kavallerie und eine Batterie zu verſtär⸗Rom wurde ausgeführt. von 50,000 Mann in Savoyen zu concentriren be⸗ 
ken. Die ſardiniſche Regierung iſt in Kenntniß ge“ Man glaubt nicht, ſchreibt man der „K..“ aue|abfihtigt, gewinnt an Konſiſtenz. „Schon,“ ſchreibt 
Turin, daß die Abweſenheit Nigra's von Paris eine|man dem „Genfer Journal“ aus Chambery, „iſt in 
tigen, feine Bewegungen (Action) ſoweit auszu- flange fein, und bofft, daß er als Geſandter von Ita⸗ dieſer Stadt eine große Anzahl Wagen und ſonſtige 
dehnen, als tes die militäriſchen Rückſichten, ſlien dahin zurückkehren werde. Frankreich wird nichts Train⸗Equipage mit allem, was für eine Armee auf 
welche jenen natürlicher Weiſe untergeordnet find, ihmſan feiner Haltung gegen Sardinien ändern und iſtſ Kriegsfuß nöthig, angelangt und andererſeits vernimmt 


für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25[geſtatten können. — Nur den zu einem Kongreſſeffeſt entſchloſſen, dem Grundſatze der Nichteinmiſchung [man, daß in ihrer Nähe auf der Magdalenenwieſe ein 


Nr. Abonnements auf einzelne Monate werden fünſbereinigten Großmächten kann es zukommen, eines Ta⸗ſortwährend Geltung zu verſchaffen. Hiermit hängı 

Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. 

75 Nkr. berechnet. s 
Beſtellungen ſind für Krakau bei der unterzeich⸗ 


neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ſelb e > 
legenen Poſtamt des Ins oder Auslandes zu machen. erfüllen, die ihr ihre Sympathien für den heil. Vater ſoeſſelben bekämpft worden. Dieſe hatten gewünſcht, telle, ausdrücklich in Erwägung genommen und iſt 


..... 


ſchließung vom 25. September d. J. dem Venediger Polizeidi⸗ der franzöſiſchen Armee in und um Rom wäre von 


der Taxen allergnäbigft lei 
ee, 


fier Gefahr bewirkten Rettung eines Menſchenlebens vom fiche: 
ten Tode des Ertrinkens, und 
den beiden Gensd'armen, Joſeph Wejwoda und Johann 


Veränderungen in der kaiſ. königl. Armer. 


Der Oberſt, Johann Rohm Edler von Reichshein, des 
Artillerie⸗Stabes, zum Feſtungs⸗Artillerie⸗Direktor in Verona; 


Die Administration. 


Amtlicher Theil. 


Holiſche Weber wie ieee Ent: 
eh J. allergnädigſt zu geſtatten 


Ernennungen: 


der Oberſtlieutenant, Johann Ritter v. Elvert, des Artille⸗ 
rie-Regiments Ritter von Fitz Nr. 11, zum Feſtungs⸗ Artillerie: 
Direktor in Ulm, und 


der Oberſt, Karl Kirſch, des Penſionsſta 
mandanten des Garniſons⸗Spitals Nr. 1 in Wien. 


ndes, zum Kom⸗ 


Verleihungen: 


irten Hauptmanne etfter Klaſſe, Joſeph Mra⸗ 
2 Nittmeifter in der 3 Grafen 
ichy, 8⸗Charakter ad honores; 
— —— Obers Kriegs- Tommiſſär zweiter Klaſſe, Ka⸗ 
ſpar Horſt, der Charakter eines Ober⸗Kriegs⸗Kommiſſaͤrs erſte! 
Klafſe. 


Penſionirungen: 


—.— General⸗Major, — Freiherr v. Koller, auf feine 
wegen geſchwächter Geſundheit; 
der — nten Joachim Weiß barth Edler v. in * 2 
Wehr, des Infanterie⸗Regimeuts Hoch⸗ und Deutſchmeiſter Nr. 
4, mit Oberſtens, Charakter ad honores; . 
dm Oberſtiteutenant, Anton v. Winkler, des Hufaren- 
der Gral Schlick Nr. 4; 
t Oberflieutenant, Ferdinand Zurisfovid von Hagen⸗ 


dorf, Mlatz Komm 
d andant f 
Dajehät Aletbs gn Zapletal, des Sr. k. f. Apoſtoliſchen 


zu Raguſa; 


en Namen führenden Inf.⸗ Reg. Nr. 1; 


den, Hauptmann erſter Klaſſe, Anton Wicroye, des Infan- 


ang N Gees 
ſter Klaſſe und Oekon 
ral⸗Inſpektion, Anton Hl 


ad honores. 


er bei der Bensp’armerie, Gent 
„Beide mit Majors s Charakter 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 2. Oetober. 


err v. Heß Nr. 49 und der Mittmeiſter et 


Entrepot von Kriegsmaterial errichtet werden ſoll.“ 
Vom Main, 27. Sept., ſchreibt man der „Fr. 


ges über die in Italien durch die Ereigniſſe hingeſtell⸗zuſammen, daß die franzöſiſche Armee ſich ſofort nad 
ten Fragen ſich auszuſprechen, aber bis dahin wird dieſoer Abreiſe des Papſtes aus Italien zurückziehen werde.] P.⸗3.“: Die k. preußiſche Regierung hat die Frage, 
Regierung des Katfers der Sendung, welche fie fid|Diefer Entſchluß if, wie man hier wiſſen will, imſin wie fern die Zurückziehung ibres Geſandten am 
ſelbſt gegeben hat, gemäß, fortfahren, die Pflichten zufrranzöfiihen Miniſterrathe von einzelnen Mitgliedernſſardiniſchen Hofe ſich als angemeſſen oder geboten dar⸗ 


und die Anweſenheit unſeres Banners in der Haupt:|daß die franzöſiſche Beſatzung über den Aufenthalt dee eben fo ausdrücklich zu dem Beſchluß gekommen, daß 
ſtadt der katholiſchen Welt auferl'gen. Papſtes hinaus dauern ſolle. Allein die einflußreichſtenſzu einer ſolchen Maßregel „zur Zeit“ keine Veranlaſ⸗ 
Die verſteckten Drohungen des offiziellen Blattes, Miniſter wie Billault, Fould, Thouvenel, waren fürfiung gegeben ſei. 
fragt die „Oſtd. Poſt“, gelten fie Garibaldi allein, unmittelbare Räumung und Napoleon ſchloß ſich ihre] Der aus Neapel zurückgekehrte franzöſiſche Ge⸗ 
oder gelten ſie auch Sardinien? Oder iſt der ganz. | Meinung an. Wenn die römiſchen Beſatzungstruppenſſandte Baron Brenier hat ſich bei feinem Empfange 
nun doch bedeutende Verflärfung erhalten, fo geſchiehtſin St. Cloud ſehr eingehend über die Zuſtände in 
dies nur, um Garibaldi's Drohungen gegenüber auf Neapel ausgeſprochen und ſoll dabei verſichert haben, 
alle Fälle gefaßt zu fein. Die franzöſiſche Regierungſdaß König Franz, wenn er ſich in Capua und Gaeta 
iſt nicht ganz ruhig rückſichtlich der Garibaldiſchenlorei Monate zu erhalten vermöge, und wenn nicht 
Plane und der Kaiſer erinnert jetzt daran, er babe ſickPiemonteſen Neapel beſetzen, auf den Thron zurückge⸗ 
ſteis gegen die Bildung von Freiſchaaren und gegenſcufen werde. N 0 
die von Cavour ſo warm befürwortete Zuziehung Ga⸗ Die Depeſchen, welche der Botſchaftsſecretär Ba⸗ 
ribaldi's geſträubt. Die in Ausſicht ſtehende Abreiſefron Baude aus St. Petersburg nach Paris brachte, 
des Papſtes wird den Schwierigkeiten ein Ende machen. [waren die Urſache, daß Kaiſer Napoleon ſeine Reiſe 
ſelbſt wenn Garibaldi noch immer fo ungeſtüm bleibt, Akürzte und zwei Tage früher, als urſprüng'ich bes 


im gegebenen Falle fie zu züchtigen. Die Verſtärkung 


Verhandlungen des verſtärkten Neichsrathes. 
Sitzung am 12. September 1860. 
(Fortſetzung.) 


„Dagegen werde demnächſt eine neue Syſtemiſtrung 
gäbe denn Cavour's Rücktritt feinen Gegnern in die⸗[der Baubebörden, welche für die Centralleitung eine 
jet ben dung “ Die Dpinione 15 ſchließlich, we. Erſparung von 1 n Be los 
in feiner An i e, daß er weder dem Mi-lund bei dem gefammien nite eine Erſparung 

oft fo weit geh r dem und bei 500.000 fl. in Ausſicht ſtelle, wovon im 
dem ſei auch mit Cavour's Rücktritte nicht geholfen J Jahre 18%, ungefähr die Hälfte realiſirt werden 


haben, welche ſich von ihnen hätten befreien ſollen; 
aber die Vergangenheit kann nur unter der Bedin⸗ 


Nachdem hierüber nichts erinnert worden war, fuhr 
wieder einzutreten? Wir erinnern an die feierlicher [Graf Clam in der Vorleſung des Berichtes fort: 


gen verſchlungen werden und zuſammen 1,456.534 fl. [Venetianiſchen Landes fonde in einem umſtändlichen itasfrathen des Arztes verfügt, daß nur die Hälfte desſwittweten Herzogin Marie von Koburg (Stiefmutter 
ſomit ungefahr 14 per mille des Sefammt:Erträgeltienifhen Vortrage, welchen Reicksrath Baron Sal⸗ Gebäudes zu Spitalszwecken verwendet, die andereſdes regierenden Herzogs, Tochter des verſtorbenen Her⸗ 
niſſes aller directen Steuern betragen, gaben zu derſvotti mit Folgendem der Verſammlung verdeutfchte:| Hälfte aber für eine Irrenanſtalt vorbebalten werde, zogs Alexander von Württemberg, geboren 1799) die» 
Frage Anlaß, ob und welche Maßregeln zu ergreifen Der Herr Reichsrath Baron Zigno hat bei der welche letztere für Kroatien abſolut nothwendig ſei. ſſer Plan abgeändert werden wird, weiß man nicht; es 
oder bereits ergriffen worden fein, um Erſparungen [Erwähnung der Schuld von 238,154 fl., welche das] Dieſe Verfügung fei nur vor der Hand getroffen, ſiſt dies jedoch nicht zu vermuthen, da der engliſche 
in dieſer weſentlich unfruchtbaren Ausgabsrubrik anzu-] Aerar wegen der jedenfalls großen, aus dem Venetia: weil die Mittel noch nicht zur Hand wären, um eine Geſandte die Vorbereitungen zu dem großen Gaſtmall, 
bahnen. niſchen Territorialfonde zur Bedeckung der öffentlichenſſolche Irrenanſtalt augenblicklich ins Leben rufen zufdas bei der Rückkunft der Königin in feinem Palaſt 

„Nach den erhaltenen Auskünften iſt von den theils[Staatsbedürfniſſe herausgezogenen Summe übernomeſtönnen. Von einer drohenden Veräußerung der ver ſtattfinden wird, fortſetzen läßt. 
getroffenen, theils angebahnten Verfügungen in Abſichtſmen hat, Anlaß genommen, vor Allem dem Komitéſpfändeten Stiftungskapitalien ſei ihm nichts bekannt; Das neueſte Heft der von Adolph Kolatſchek, dem 
auf Pauſchalirung der Kanzlei-Auslagen eine namhafteſzu danken, daß dieſes Ergebniß der Kenntniß nichiſer werde aber bemüht fein, der Sache auf den Grundſeinſtigen Abgeordneten zur Frankfurter Nationalver⸗ 
Verminderung dieſer Ausgabspoſt zu gewärtigen; dochſentzogen wurde. Zugleich erkennt er mit Dank an, zu ſehen und den vielfachen Irrthümern, welche in die⸗ſammlung, herausgegebenen „Stimmen der Zeit,“ ſtellt 
kann die Ziffer derſelben dermalen noch nicht beſtimmtſdaß das Finanzminiſterium dieſe Poſt als eine zur jet Angelegenheit früher leider geſchehen ſeien, fo vielſin einem Briefe aus Berlin kurz und klar die Be⸗ 
werden. Rückerſtattung geignete Schuld bezeichnet hat. Er noch thunlich zu ſteuern. ; ſtauptung auf, daß der Freimaurerbund die eigentliche 
„Auf die Hinweiſung, daß die bis zum Uebermaßffügt jedoch die Bemerkung bei, daß die Centralcon⸗ Reichsrath F Me. Freiherr von Szoksevie pflich⸗ Propaganda für die Idee eines an Preußen zu Übers 
betriebene Sammlung ſtatiſtiſcher Daten, auch ſelbſiſgregation gegen die Gebarung mit dem Territorial⸗ tete zwar der Aeußerung des Miniſters des Innern imſtragenden deutſchen Kaiſerthums ſei. Während früher 
Allgemeinen bei, konnte aber in feiner Eigenſchaft alsſein ſtrenges Verbot jede Verhandlung, welche auch 


auf Gebieten, welche den eigentlichen Regierungsweckenſfonde Proteſt eingelegt und es für unzuläflig erklär ) 

ferne liegen, eine weſentliche Urſache der Vermehrungſbat, daß wegen des öffentlichen Bedürfniſſes jener Landeschef von Kroatien und Slavonien die Be- nur in ſehr entfernten Beziehungen zur Politik geſtan⸗ 

unfruchtbarer Schreiberei ſei und durch dieſe ſehr be⸗Territorialfond angetaſtet werde, der eine eigene merkung nicht unterdrücken, daß das Vorhaben, den, von den Maurerlogen ausgeſchloſſen habe, ſei jetzt 

deutende Koſten hervorrufe, wurde erwidert, daß in [Widmung hat. Durch dieſe Heranziehung iſt dieſeinen Theil des Spitalsgebäudes als Irrenanſtalifdie Politik ein Hauptelement der maureriſchen Arbeiten 

dieſer Beziehung im Reſſort des Miniſteriums desCentral⸗Congregation, nachdem die Rückerſtattung nichiſzu verwenden, in Agram den ungünſtigſten Ein⸗und Beſtrebungen. Das bekannte Myſterium des 
druck hervorgebracht habe. Das Spital ſei in der aller⸗[Maurerbundes, das Aufſuchen des ungekannten Gras 


Innern bereits auf die Vermeidung unnöthiger Ar⸗ unmittelbar ſtatthaben kann, in die äußerſt bedenkliche 5 j 
beiten, auf das Wegfallen periodiſcher Berichte u. ſ. Lage gerathen, ihre eigenen Bedürfniſſe durch andere ungeſundeſten Gegend gelegen. Unmittelbar an derſbes des beim Tempelbau erſchlagenen Meiſters Hiram, 
w. hingearbeitet worden ſei. Namentlich ſei die Zahl Mittel decken zu müſſen. Baron Zig no hat hierbei Hauptſtraße nach Karlſtadt, fortwährend dem Staubefmit deſſen Auffindung eine Zeit des Lichtes und der 


der periodifchen Berichte von 288 auf 34 herabgeſetztſauch erörtert, daß durch die Rückerſtattung allein dir ausgeſetzt, befinde es ſich in einer Niederung, welche Glückſeligkeit beginnen folle, werde jetzt politiſch fo 
worden.“ Schuld nicht vollſtändig getilgt werde, weil die Inte⸗ſoie Hälfte des Jahres hindurch überſchwemmt ſei, ſo,ſausgedeutet, daß das Grab und der verlorene Meiſter 

Reichsrath Maager nahm aus der im Berichteſreſſen der Summe, welche der Centralcongregation alefdaß die Luft und die Aus dünſtung alldort nur ſchäd⸗ſvon Alters her ein bildlicher Ausdruck für das Reich 
enthaltenen Hinweiſung auf die übermäßig betriebenehver Verwalterin des Venctlauiſchen Terkitorialfondesflich ſein könnten. Gegen die Verwendung als Irren⸗ſund den Kaiſer geweſen ſei, daß die Meiſterbrüder in 
Sammlung ſtatiſtiſcher Daten Anlaß zu bemerken, daßſgebühren, dieſer Congregation nicht entrichtet werden. anſtalt ſtreite das weitere Bedenken, daß das Gebäude Trauer den geſucht hätten, welcher der Selbſtſucht der 
auch noch in anderen Zweigen der Geſchäftsführung Reichsrath Graf Nani⸗Moncenigo ſtimmteſin Verbindung mit der Stadt ſtehe und an derenFürſten erlegen ſei und durch das lange gehegte und 
des Miniſteriums des Innern bureaukratiſche Echwer:|pem Vorredner mit der Bitte bei, daß der hohe Häuſer anſtoße, daß der Raum ſehr beengt ſei, undſgepflegte Werk bald ans Licht treten werde; das Grab 
ſälligkeit berrſche und las zum Beweiſe deſſen mehr-Reichsrath die Aeußerungen der Mitglieder der Cen⸗ſdaß überhaupt der Lärm einer Irrenanſtalt den Kran: werde ſich öffnen und der erſchlagene Meiſter wieder 
rere Stellen aus einer Denkſchrift eines verſtorbenenſtral⸗Congregation bei Sr. Majeſtät wärmſtens unter- ken des Spitals nicht zuträglich fein könne. Obwohlſerſtehen, um den Strahlenſitz als Meiſter aller Logen 
Staatsmannes über Reformen der inneren Verwal- ſtützen möge. dieſer Gegenſtand nicht hieher gehöre, müſſe der Red⸗ einzunehmen: der Großmeiſter auf dem Kaiſerthron. 
tung vor, der zufolge die Geſchäfte namentlich dadurch“ Reichsrath Graf Clam-Martinitz erachtete, daß ner doch bitten, es von der beabſichtigten Verwendung Damit hänge, meint der Correſpondent, das eifrige 
vervielfältigt werden, daß wechſelſeitige Korreſponden⸗ die Bemerkungen der beiden Vorredner im vollen Ein⸗ eines Theils des Gebäudes als Irrenanſtalt abkommen Bemühen genau zuſammen, alle Logen in ein Syſtem 
zen gleichgeſtellter Behörden verſchiedener Dienſtzweigeſklange mit den Anträgen des Komités ſeien und daß, zu laſſen. 9 iu bringen, alle einer Mutterloge in Berlin unterzu⸗ 
über viele Gegenſtände flattfinden, welche vermiedenſda dieſelben ohnehin genau ausgezeichnet werden, es nicht] Der Miniſter des Innern, Graf Gotuchowski, ordnen, denn das würde dann alle Fäden in eine 
werden könnten. nothwendig fein dürfte, in dieſer Beziehung einen wei- erwiderte hierauf, daß er nur auf Grundlage der ein⸗ Hand geben und eine andere Propaganda ſchaffen, als 

Insbeſondere ſei dies bei den gemiſchten Bezirks⸗teren Antrag zu ſtellen. gelaufenen Berichte dieſe eventuelle Verfügung in Aus⸗ſes der Nationalverein mit ſeinen paar Thalern un⸗ 
ämtern, bei Beſetzungsverhandlungen, bei verſchiedenen Reichsrath Graf Stroßmayer: „Bei dieſer Bersliührung zu bringen beabſichtigt habe, daß aber damit ſicherer Einnahme ſei. Deshalb trete auch der Prinz⸗ 
Gebührenanfprüchen u. ſ. f. der Fall, welch letztere denſanlaſſung erlaube ich mir auf einen Umſtand aufmerk- durchaus nicht geſagt fein ſoue, es müſſe abſolut in Regent in keine näheren Beziehungen zum National⸗ 
Weg durch zwei und ſel ſt drei Miniſterien machenſſam zu wachen, der das Land, dem ich anzugehörenſjenem Theile des Landes eine Irrenanſtalt errichtei[ Verein; in den Logen der Maurer habe er eine weit 
mußten. Trete eine Geldfrage bei einer Verhandlung ſoie Ehre habe, ſpeziell betrifft. In der Hauptſtad werden. Selbſtverſtändlich können ſolche Verfügungenſwirkſamere Hilfe. „So wird,“ heißt es zum Schluß, 
ein, fo bilde fie den Anlaß zu den weitläufigſten Kors[Croatiend wurde auf Anordnung der Central⸗Regie⸗nur nach Einholung des Gutachtens der bezüglichenſ ‚mit leichter Mühe eine Propaganda über ganz Deutſch⸗ 
reſpondenzen, obgleich gerade hier die größte Ungleich-frung gegen die Vorſtellung der Landesbehörde ein 


Landeschefs, und inſoferne die Landes vertretungen auffland geſchaffen, die um fo mächtiger iſt, weil fie eine 
artigkeit herrſche, und z. B. bezüglich der Landesfondeſgroßes und annerkanntermaßen unzweckmäßiges Lan⸗ derlei Angelegenheiten Einfluß nehmen werden, nachſlängſt beſtehende privilegirte Geſellſchaft iſt, die unter 
fein Einvernehmen mit den Finanzbehörden gepflogenſdesſpital erbaut, bezüglich deſſen viele Stimmen ihre Anhörung derſelben getroffen werden. Dermalen, woſchren Mitgliedern Staatswürdenträger zählt, welche 
werde. Der Redner glaube dieſe Mängel einfach zur Ueberzeugung aussprechen, daß ein fo großes Spitalſdem Miniſterium keine anderen Organe als die Beam jede Verfolgung durch anderswollende Staatsorgane 
Kenntniß des Reichsrattes bringen zu ſollen, ohne dies- ſeinem eigentlichen Zwecke nicht entſpräche, daß es viel⸗ten zur Seite ſtehen, babe er nur im Intereſſe derſvon ihr fern zu halten wiſſen, die durch hohe regel⸗ 
falls einen Antrag zu ſtellen. mehr angemeſſener geweſen wäre, aus dem Landes⸗ſentſprechenden Löſung der Aufgabe zu wirken gedacht, mäßige Beiträge der Mitglieder wohlgefüllte Kaſſen 

Der Miniſter des Innern Graf Gokuchowskiſfonde drei Spitäler zu Agram, zu Warasdin und zu 


0 5 als er zur Aufklärung des Sachverhaltes eine eigeneſhat und die mit dieſen Faktoren im Geheimen wirkt. 
gab hierüber die Aufklärung, daß man bei der Gen: Eſſegg zu erbauen. Zu dieſem Spitalsbau wurden 


Kommiſſion entſendete, nachdem die aus den früheren [Wer zweifeln will, der beachte, daß der junge Prinz 
tralſtelle ſtatt der früher gebräuchlichen Korreſpondenz die Landesrevenuen verwendet, und da ſie ſich als un⸗ Perioden herrührenden Berichte die genügende Beru⸗ Wilhelm den jüngſt erledigten Sitz eines Großmeiſters 
ſich jetzt ganz einfach auf den Weg der Einſichtsnah⸗ higung hierüber zu verſchaffen nicht geeignet waren. aller preußiſchen und mit dieſen verbundenen deutſchen 
me beſchränke, daher die vielen Korreſpondenzen be⸗ 5 


(Fortſetzung folgt.) Logen nicht durch Wahl, fondern aus eigener Macht 
reits beſeitigt ſeien. Was die unter der Leitung und 


in Beſitz genommen hat; das Kaiſerthum von Gottes 
Aufſicht des Miniſteriums des Innern enden Fonde Gnaden wurde ſo ſchon im Symbol gewahrt.“ Der 
er fo werde Kira mie den dne OR ſpricht, wie man ſieht, ein großes Wort 
keine Rückſprache gepflogen, weil dasſelde mit der gelaflen aus. z 
Gebarung der Landesſonde nichts zu ſchaffen habe. Am W. v. M. früh 9 Uhr ſtarb in Dresden der 
Erſt wenn die Landesvertretungen in's Leben getre⸗ 


k. preuß. Geh. Juſtizrath Dr. Grävell im Alter 
ten ſein werden, werde dieſer Uebelſtand von ſelbſt 


Den. h 4 
0 zu dieſem Theile des Komiteberichtes Allerhöchſten Befehls und des bedeutenden Erträgniſſesf maßen: 


; itere Bemerkung gemacht worden war, tru dieſer Wohlthätigkeitslotterie wurde dasſelbe jedoch 
e Brei ia 0 85 Inhalt des 55 nicht zu dieſer Einlöfung, ſondern zur Einrichtung desſund die Ausdauer, womit Sie Ibre ſchwierige Aufgabe lösten. 
richtes mit Folgendem vor: U 10 wa, nech due verpkänder pan e gen vernommen, in welchen Sie die Gefuble Ihrer Vaterlands.w! Paris, 28. Sept. Die jeitherigen Beziehungen 

; „Richt er i eee hat den Antra eden den Vorſchuß an die Natio⸗ a * e Wage auen Err ung zieh ee e Het far geſtern a Fe 
die Aufmerkſamkeit zugewendet, welchen der Penſions⸗ g . 4 - 38 werde Ide uta 9 gung ziehenſderung erfahren zu haben, obgleich man die anſchei⸗ 
Etat in A 0 t. D llichen oder bleiben- nalbank in 10jährigen Raten abzuzahlen, dieſe aberſund Meine Eniſchließungen in kürzeſter Friſt erlaſſen. den Widerſpruͤche zwife hied 

tat in Anſpruch nimmt. Die zei 0 hat den Antrag nicht angenommen, sondern erklärt, die). M Zuverſicht erwarte Ich, daß jeder von Ihnen in ſeinemſ nenden Wider p zwiſcen verſchiedenen auf Rom 
den Ruhegenüſſe der Beamten im Voranſchlage des r 8 Idmarkt = ‚reife ſich zur Aufgabe ſtellen werde, den Verordnungen, welche bezüglichen Maßregeln ſich noch nicht recht erklären 
Miniſteriums des Innern betragen in runder Summe 1 * a5 60 anAEEn 0 A 17 wollen, meinen Entſchluß W Beeren, ri Entgegenkom. kann. Offenbar iſt jedoch die Abſendung einer ganzen 
1.932.000., alſo ungefähr ein Sechſtel der Gehalte. wodei das Land den l müſſe. men, Meinen guten Abfi ja 1 15 e und dem Diviſion ein Zeichen, daß die Wahrſcheinlichkeit einer 
Das Komits findet ſich dadurch veranlaßt, nicht nur „Unter dieſen Stiftungskapitalien wurde, wie ich] Beginne volksthümlicher Einrichtungen thatkräftige Unterſtützung baldigen Entfernung der Franzoſen von Rom nicht 


einen möglichſt ſorgſamen Vorgang bei der Penſioni⸗ vernommen habe, auch ein der Stadt Eſſegg gehöri⸗ e ae ie mit Gott und ſeien Sie des Wohlwollens Ih- mehr fo ganz nahe liegt. Es ſoll dieſe bedeutende 
Verſtärkung der roͤmiſchen Garniſon in der vorgeſtern 


rung von Beamten anzuempfeblen, ſondern auch an- ges, für ein katholiſches Waiſenhaus gewidmetes Ka⸗ſres Kaiſers verſichert. ; 
zuregen, ob nicht durch Gründung eines aus Gehaltss|pital angegriffen. Da Eſſegg im Bereiche meinei] Aus Prag, 28. Sept., wird gemeldet: Geſternſabgehaltenen Geheimraths⸗ Sitzung beſchloſſen worden 
rückläſſen (die allerdings erſt bei künftigen Anſtellungen Diöceſe liegt, fo babe ich ſchon vor zwei Jah- Abend ½6 Uhr iſt Ihre Majeftät die Kaiſerin Ma⸗ſſein. Namentlich trat der Herzog von Malakoff mit 
oder Beförderungen zur Geltung kommen könnten) zufren darauf gedrungen, daß dieſe Stiftung endlichſria Anna von ihrem Sommeraufenthalte in der Villaſgroßer Wärme für die Rechte des Papſtes auf. Ber: 
bildenden, abgeſondert zu verwaltenden und zu ſrukti⸗ einmal realifirt werde. Das Miniſterium für Kultus] Angiolina zurückgekehrt. Ihre Maj. wird ſich in denſſchiedene Plätze außerhalb Roms, die bereits von den 
figirenden Fond die Laſt des Staatshaushaltes in die⸗ſund Unterricht ging mir dabei an die Hand und ersfnähften Tagen nach der kaiſ. Sommerreſidenz Ploſch⸗Piemonteſen beſetzt waren, follen von dieſen geräumt 
fer Beziehung erleichtert und mit der Zeit ganz bebosfwirkte eine Allerhöͤchſte Entſchließung durch welche diefkowitz begeben. und nachher wieder unter franzöſiſchen Schutz geſtellt 
ben werden könnte? eine Bemerkung, die übrigens auffalfogleihe Realiſirung dieſer Stiftung anbefohlen Ihre k. Hoheit die Herzogin von Parma wirdſwerden. — Die Nachricht von einer Conferenz katholi⸗ 
alle Reſſorts um fo mehr Anwendung finden ſollte, wurde. Leider iſt dieſes immer noch nicht geſchehen, im Spätherbſte zum Beſuche der Herzogin von Berryſſcher Mächte, welche der Kaiſer einberufen wolle, um 
als duch die Vereinigung ſämmtlicher Penſionen inſobſchon ich überzeugt bin, daß der Allerhöchſte Willeſund des Grafen von Chambord zu Brunnſee in Stei- die Lage des Papſtes in ernſtliche Erwägung zu ziehen, 
Eine Gebarung die Bildung eines genügenden Fondesſendlich in Erfüllung gebracht werden wird. Nun be⸗ſermark erwartet. iſt noch ſehr unſicher und findet auch hier wenig Glau⸗ 
beſchleunigt und die Beitrags⸗Prozente herabgeminderiſſorge ich, daß wenn ein Theil des fraglichen Stiftungs⸗ Der k. engliſche Geſandte, Lord Loftus, iſt nachſben. — Das Kriegs⸗Miniſterium beſitzt jetzt das voll. 
würden.“ Ä kapitales unter den verpfändeten und vielleicht ſogar[Coburg abgereiſt. ſtändige Kriegs⸗Material, um zu jeder Zeit 600.000 

Da ſich auch gegen dieſen Abſatz des Berichtes keineſſchon verkauften Papieren begriffen fein ſollte, diefer| Die Sammlung , welche Herr Danninger für die Mann auf die Beine zu ſtellen. Man hat alle dahin 
Erinnerung ergab, fuhr der Berichterſtatter in der Le⸗Theil der Stiftung ganz verloren gehen könnte, und verunglückten christlichen Familien in Syrien unter⸗ſſchlagenden Lieferungen feit einigen Monaten mit ſol⸗ 
ſung des Berichtes fort, wie ſolgt: ich bitte daher den Herrn Miniſter des Innern dar⸗Inommen hat, weit ſchon jetzt erfreuliche Reſultate nachſchem Eifer betreiben laſſen, daß die letzten im Laufe 

„Bei der Rubrik Neubauten kommt zu bemerken, auf hinzuwirken, dem Lande dieſe Stiftungskapitalienſund gibt ein abermaliges ehrenwerthes Zeugniß fürſdes Octobers eingehen. — Prinz Napoleon bat feine 
daß die für das Jahr 1861 präliminirten Beträge zumfzu erhalten.“ den Wohlthaͤtigkeis ſinn der Bewohner Wiens, der nielreife an der engliſchen und ſchottiſchen Küſte abge⸗ 
größten Theile für Reſtzahlungen und Rückſätze für] Der Miniſter des Innern Graf Goluchowskiſermüdet und bei keinem Anlaſſe ſich verleugnet. Herrſkürzt und kommt in einigen Tagen wieder nach Paris 
in den Vorjahren ausgeführte Bauten und eigentlic erklärte über die Waſſenſtifſtung in Eſſegg keine Auf⸗ Danninger konnte. bereits zwei Kiſten mit Kleidungs⸗ zurück. — Der bekannte neapolitaniſche General Bosco 
für Nachtragsherſtellungen oder Reſtzahlungen beiſklärung geben zu können, weil dieſelbe nicht in dasſſtücken ꝛc., etwa fünf Centner ſchwer, direct nach Sy⸗ſiſt hier eingetroffen und gedenkt, einige Zeit hier zu 
Strafhausbauten, — für welche in den letzten Jahren[Reſſort feines Miniſteriums einſchlage. Er müſſe ſichſtien abſchicken. Von Seite der Verwaltung der ſüd⸗ verweilen. Er ſtellt die Echtheit des in feinem Na⸗ 
im Durchſchnitte 50,000 fl. jährlich verwendet wurden[daher auf den Punkt der Kapitalsbeiſchaffung zum lichen Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft wie des öſterrei⸗ men durch die „Gazzetta di Verona“ veröffentlichten 
— dann zur Rückerſtattung einer Schuld von238, 1540 Spitalbaue beſchränken und vor Allem beſtätigen, daßſchiſchen Lloyd wurde dieſe Sendung durch koſtenfreie] Briefes entſchieden in Abrede. — Victor Hugo ift 
fl. verwendet werden müſſen, die dum Sehufe einesſoieſer Bau ein durchaus unzweckmäßiger und im Ver⸗ 


0 Beförderung begünſtigt und dem menſchenfreundlichenſnicht in Neapel; er hat bis zur Stunde ſein Haus in 
Strafhausbaues aus dem Venetian Landesfondes ent⸗Igleiche mit den Bedürfniſſen von Agram viel zu groß⸗(Zwecke dadurch ein Weiterer Vorſchub geleiftet. Herrſchu enſey nicht verlaſſen. — Ritter Nigra 55 erſt 
lehnt wurde; ein Umſtand, über we chen nicht ſtilſchwei artiger war. Er theilte die Anſicht, daß es vielleicht 


Danninger ſetzt feine Sammlung noch weiter fort. Inächſten Montag nach Turin abreiſen. — Die Race⸗ 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


gend hinausgegangen werden kann. zweckmäßiger geweſen wäre, ſtatt eines großartigen Deutſchland. ferde, vier an der Zahl, welche der Kaifer von Ru 
„Eine ſolche Gebarung mit den eee nachflieber drei kleinere Spitäler an verſchiedenen Orten. Nach der Rückkehr der Königin Viktoria aus Ko⸗ ic dem Kaiſer Napoleon zum Geſchenk beſtimmt 2 
welcher es den Behörden freifteht, zu Staatszweckenſzu gründen. burg ſoll die Verlobung der Prinzeſſin Alice mit demſſind geſtern in St, loud St. Majeftät vorgeführt 


6 : Die Sache fei aber bereits geſchehen geweſen, bes] Prinzen Ludwig von Heſſen⸗Darmſtadt in Mainz ſtatte [worden. Zwei Adjutanten des Kaiſers Alexander, die 
ſelbſt ohne Verzinſung — zu entnehmen, muß 5 imſvor er die Leitung des Miniſteriums übernommenlfinden. Die Prinzeſſin Alice iſt am 25. April 1843 Gebrüder Grafen Peter und Paul Schuwalow (erſte⸗ 
böchſten Grade unftatthaft bezeichnet werden. Für dieſbabe. Trotz der verwendeten bedeutenden Gelder muß⸗ geboren; ihr hoher Verlobter iſt der Sohn des Prin- rer iſt General⸗Policei⸗Director von Petersburg) und 
Zukunft wird wohl das Selbſtverwaltungs recht derſten viele Auslagen augenblicklich gedeckt werden, wennſzen Karl (Bruders des regierenden Großherzogs) undſder erſte Stallmeiſter des Kaiſers Napoleon, General 
Länder ſolchen Uebelſtänden vor ſichern. das Gebäude nicht im halb vollendeten Zuſtande ge⸗ſoer Prinzeſſin Eliſabeth von Preußen (Tochter degſ Fleury, waren dabei zugegen. Dieſe prächtigen Pferde, 
„Uebrigens bat auch der Herr Miniſter des In⸗ laſſen werden ſollte. Um die Auslagen möglichſt zuſverewigten Prinzen Wilhelm, Oheims des Königs) zſſagt der „Moniteur“, ſind von der ſo berühmten Or⸗ 
nern ausdrücklich erklärt, daß er ſolche Vorgänge wiß⸗ſoermindern und den Zweck nach Thunlichkeit zu errei⸗Prinz Ludwig iſt am 12. September 1837 geboren. low-Race und aus dem kaiſerlich⸗ruſſiſchen Geſtüt von 
billige und deren Wiederholung zu vermindern willen chen, ſei ein Miniſterialrath und ein Ingenieur an|Der Aufenthalt der Königin Viktoria in Mainz wi d Cbrenowskoi hervorgegangen. Der Kaifer (Alexander) 
werde.“ Ort und Stelle entſendet worden. Da ſich aus ihrenſzwei volle Tage dauern, als Abſteigequartier if der ſelbſt hat ſie aus einer ſehr großen Zahl ausgewählt, 
Reichsrath Freiherr v. Zig no erdrterte ſobin die Berichten ergab, daß das Gebäude zu groß und dem „Rheiniſche Hof“ auserſehen. Ob, ſchreibt man derſund auf der ſechszigtägigen Reife aus dem Innern 
hier berührte Entlehnung von 238.154 fl. aus dem Bedürfniſſe nicht ent prechend ſei, fo habe er über Ein⸗ „An.“ aus Frankfurt, durch den Todesfall der ver⸗ Rußlands bis hieher ſind ſie auf's Sorgfältigſte behan⸗ 


die namhafteſten Beiträge aus jenen Fonden einfach 


delt worden. Der Kaiſer (Napoleon) hat die Schön: 


halten; wenn die Nationalité's alſo melden, Garibaldil Heerd des Mazzinismus galt; alle Arbeiter bekannten 
eit, Stärke und Eleganz dieſer auserleſenen Pferd: 


habe vor Capua eine zweite Schlappe erhalten und dieſſich zu dieſer Partei. Ugdulena endlich iſt ein 
Königlichen hätten bei dieſer Gelegenheit 600 Gefan⸗ Domherr. 


Dacieſtäten. Er hat die Ueberfahrt auf einer engliſchenſvon der neapolitaniſchen Grenze, 20. Septbr., geſchrie⸗[Manches Bataillon, wie z. B. das franzöſiſch⸗belgi⸗ 


Afrika. 
einem von feinem Chef-Redacteur unterzeichneten Arti⸗ 
al ſehr ſcharf gegen Garibaldi aus und gibt der 
eſorgniß Raum, daß das von ihm begonnene Unter: 
nehmen als leere Komödie endigen möchte. — Der 
ſranzöſiſche Geſandte in Neapel (?) proteſtirt gegen die 
Garibaldiſche Wegführung der königlichen Schiffe von 
capel. Frankreich und England anerkennen keines⸗ 
wegs die Blokade Ankona's. Der ſardiniſche Geſandte 
Ritter Nigra wird am 1. October von hier abreiſen. 
as von Herrn Cadore überbrachte päpftlihe Ultima: 
tum ift zurückgewieſen. Falls der Papſt Rom verläßt, 
werden die franzöſiſchen Truppen daſſelbe räumen. 
General Türr liegt krank in Neapel. Die Garibal: 


aner haben wieder die Offenſive am Volturno er⸗ 
griffen. 


10% N ; a Wa i Y kirche wird 
den, weshalb General Türr einen Theil feiner Trup⸗ſer irgend welche Inſignien, ſondern war einfacherſ morgen, Lau 3 95 e A m K ah. Ver Male 
ven gegen Cajazzo führte, während er den Oberſten] Seckadet in Tracht und Dienſt, und erſchien erſt, als Gherubint's großes Requiem von dem Kathedral⸗Olcheſter 
Rüſtow, den Chef des Generalſtabs, gegen Capua hinſer vor der Wache abgelöſt wurde. Am Abend waren füge unter Direction des Herrn Studziüski zur Aus⸗ 

mmen. 


= u =, h g . b * Bon Bi ü itglieb des 
ſichten zu täuſchen. Bei dieſer Operation geriethenſleuchtet. Am 25. begab ſich der Prinz, begleitet von Reichsrathes ai en ee pa 
heute feine Reife nach der Heimat fortzuſetzen. 


x Stalien. 

d Aus Neapel, 14. Sept., wird der „Times“ vor 
em ſtark liberalen Engliſchen Parlamentsmitglied⸗ 
1 Din James geſchrieben: „Garibaldi's Schwierig: 
en haben begonnen. Alles erkennt feine Zapferkeiı 

5 Guerillasführer an, aber mit Spannung wartet 
an auf die Entwickelung feiner ſtaatsmänniſchen Ei⸗ 
Mbaften. Seine Proclamation mit der Phraſe vom 
uirinal hat die tieffte Enttäuschung hervorgerufen 
h d nird von Allen als ein großer Fehlgriff angeſe⸗ 
Sen, Der König iſt in Gasta, hat feine proviſoriſch⸗ 
berdierung ernannt und hat ſeine Agenten, die emſig 
tonübt find, in der Stadt und auf dem Lande reac: 
Tate Bewegungen anzuſtiften. Eine große Anzah 
4 


3 5 > 5 Krakauer Cours am 1. Deiober. Suber⸗Rubel Agio fl. 
vollends Unordnung in den Rückzug ihrer Gegner, we⸗[Straßen, und von dem Dache der Freimaurerhalle,|,oin. 110 verl., fl. poln. 108 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 


durch die zur Wegſchaffung der Verwundeten requirir⸗ſwo eine Anzahl von Herren und Damen ſich verſam-öderr. Währung fl. poln. 346 verlangt, 340 bezahlt. — Preuß. 
ten Wagen völlig in Verwirrung geriethen, Die Ga- melt hatten, regnete eine Roſenfluth hernieder als dei Lourant für 150 fl. österr. Währ. Thaler 75%, verlangt, 74%, 


5 dezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. fl. 133 ver- 
Prinz ſich näherte. Unter den Transparenten fell: 1455 131 bezahlt. — Ruſſiſche Imperials fl. 10.85 verl., 10.65 


dezahlt. — Napoleond'ors fl. 10.65 verlangt, 10.45 bezahlt. — 
Bollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.28 verl., 6.18 bezahlt. — 
Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.30 verl., 6.20 bezahlt. — 
Boln. Pfandbrieſe nedſt lauf. Coup. fl. p. 100%, verl., 100 bez. 
— Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons fl. oͤſterr. Währung 
377, verl., 86%, bezahlt. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen öflerr. 
Währung 68 ½ verlangt, 67 bez. — National = Anleihe von dem 
Jahre 1854 fl. öflerr. Währung 74 / verlangt, 73 bezahlt. Aktien 
zer Carl⸗kudwigsbahn, ohne Coupons mit der Einzahlung 600% 
„ IA. öfterr. Mäbr. 156 verl, 154 vez. 

ü ͤ AAA EL DPF ERHEBEN: 
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8 Neueſte Nachrichten. 

Aus London, 1. October, wird telegraphiſch ge⸗ 
meldet: Der heutige „Morning⸗Chronicle“ ſagt: Auf 
eine Anfrage Rußlands antwortete Preußen, daß eine 
Ubberufung der Geſandten aus Turin vor dem Ans 
griffe auf Venedig nicht zeitgemäß wäre. „Daily⸗News“ 
ſagt, daß, trotzdem die Depeſche Lord Ruſſells an den 
Geſandten Lord Hudſon in Tutin aurbentiſch ſei, 
ebenfalls eine Depeſche an Lord Loftus in Wien exi⸗ 
ſtire, in welcher ausgeführt wird daß der Friede Eu⸗ 
ſopas das Aufhören des öſterreichiſchen Einfluſſes au⸗ 
ßerhalb der Grenzen Venedigs erfordere. England 
wird ſich zum Feind desjenigen erklären, welcher ge⸗ 
gen den Grundſatz der Nichtintervention verfahren 
würde. 


N 


zommen. Für die nächſte Woche werden wichtige Er⸗ 
eigniſſe vorbereitet.“ 

Aus dem koͤnigl. Hoflager Franz' II. zu Gaöto 
werden folgende öffentliche Acte bekannt. Die Bil⸗ 
dung eines neuen Miniſteriums wird angezeigt, wie 
folgt: „In Folge der Uns durch Art. 63 der Verfaſ⸗ 
iungs:Urfunde verliehenen Vorrechte haben wir anzu⸗ 
ordnen beſchloſſen und verordnen, was folgt: Art 1. 
Zu Unſeren Miniſter⸗Staatsſecretären werden ernannt: 
der Generallieutenant Franc. Caſella zum Vorſitzenden 
des Miniſterraths und Kriegsminiſter; der Contre⸗Ad⸗ 
niral Leop. del Re für die Seemacht; der Baror 
Franc. Canofari für die auswärtigen Angelegenheiten; 
der Director der öffentlichen Bauten Baron Salvatore 
Caibonelli für die Finanzen. Art. 2. Die Miniſterien 
ver öffentlichen Arbeiten, des Unterrichts und der geiſt: 
ichen Angelegenheiten werden vorläufig zum Minifter 
Caibonelli übertragen. Art. 3. Der Miniſter Ritten 
D. Sieteo Ulloa wird auch mit der Verwaltung des 
Innern und der Polizei beauftragt.“ Eine andere 
Verordnung löſt die Nationalgarde des Bezirk Gaeto 
und der Kreiſe Capua, Trani und Pignataro auf. 
Die Waffen müſſen den zuſtändigen Behoͤrden ausge⸗ 
liefert werden. — Eine andere königliche Verordnung 
enthält Folgendes: „Angeſichts des unrechtmäßigen In⸗ 
daſtons⸗Zuſtandes, worin ſich Unſer Reich befindet, und 
in Erwägung der dringenden Nothwendigkeit zur Er: 
greifung jeder Maßregel, welche geeignet ift, die Ruhe 


zuppen verließ Neapel am vergangenen Sonntag 
a 7000 oder 8000 Mann marſchirten nach Gadtc 
Gap, ſchwuren dem König Treue. Sie gingen aus dem 
ala St. Elmo durch die Stadt und zogen durch dir 
le ebieſten Straßen, ohne daß die Bevölkerung, die fe 
Fe „Viva Garibaldi!“ geſchrieen hatte, die geringſt. 
fin dſel gkeit gegen fie an den Tag legte. Inzwiſcher 
muse auch die Agenten der Mazziniſchen Partei nich 
ßig, und der große Häuptling „von dem edlen und 
N berzigen Naturell“ ift umgeben und, wie man fagt, 
m nflußt von Leuten, die ohne Bedenken den Wunſa 
Procla nirung der Republik ausſprechen.“ 

d die Schwierigkeiten, welche der Dictator vor Capua 
be, e ‚bilden eine neue Phaſe in der Entwicklung 
. Dinge. Die Neapolitaner waren des ſofortigen 
!olges des Dictators ſo ſicher, daß auf den Abend 
ach feiner Abfahrt zur Armee bereits die Vorbereitun. 
in zur Stadterleuchtung getroffen waren. Indeß 
ung es ſchon am erſten Tage beim Angriffe auf Ca⸗ 
lun — am 19. Sept. — heiß her, obgleich die Ver: 
„te Garibald''s an dieſem Tage, wie ſchon gemel⸗ 
„ nur 154 Mann, darunter 17 Todte, koſteten. 
dp. pariſer „Preſſe“ bringt nachträglich über dieſe 
vg rationen folgende Einzelheiten: „Capua liegt halt 


Adreſſe prä entirt voll Ausdrücken tiefſter Loyalität und 
Zuneigung zu der Königin und dem Throne der Na⸗ 
non, „deren Großmuth Viele unter ihnen (einft Sclaven) 
hre Freiheit verdankten.“ Se. Kön. Hoh. erwiderte 
anf die Adreſſe der Stadt, „daß es ihm zur Freude 
gereiche, an dieſem Tage (ſeinem Geburtstage) — da 
er die Glückwünſche ſeiner Eltern nicht empfangen 
könnte, ſich inmitten ſo loyaler Unterthanen der Kö⸗ 
nigin zu befinden.“ Bei einem dort abgehaltenen Le⸗ 
ver befand ſich auch Joauk Jukkie, ein Malapiſcher 
Prieſter, der die Aufmerkſamkeit des Prinzen in bo- 


bem Grade auf ſich zog. Am Nachmittage fanden ſich . Der König von Sardinien iſt, wie Turiner 
die Häuptlinge eines Fingu-Dorfes, begleitet von zwei Berichte vom 29. September melden, nach der Ro⸗ 


1 inz imf agna abgereiſt. Eine an ihn entfendete neapoli⸗ 
e ade zee e Pen Beten . 10 ms 

\ £ \ x Neapel zu begeben, um dort die Ruhe, die Freiheit 
Sue at a Def an ee g 
Queen“ folgte, Die Mitglieder des Volksraad haben m m. 0 . Meſſina 
für die Koſten des Beſuchs des Prinzen über derſceadene pr par he Baſatzung der 


. 8 Ci bombardirte öfter die Stadt; die ficiliani 

Nen Volturno umfloſſen auf deſſen linkem Ufer. Vonſder guten Bürger zu erhalten, werden alle Provinzen, Orange⸗Fluß und zum großen König Moſheſh voll: eee eee a 
br Pel her gelangt man über eine einen Graben üder⸗ſin welchen königliche Truppen ſtehen, auf Grund der Freiheit gegeben. Se. Kön. Hoh. wurde für den 9. end; etwa 13 Offiziere und viele Artilleriſten find auf 
tüd Militärgefege in Kriegszuſtand erklärt. Alle richterli: ’ * de 


ftp. de Zugbrücke in die Stadt, und verläßt die: 
doll nach Gaeta zu auf einer Flußbrücke. Garibald 
wußte nun Capua von Gaeta trennen. Zu dem Ende 
te le er den Volturno überſchreiten und ſich der das 

ie ufer beherrſchenden Höhen und der Hauptſtra⸗ 
da der Provinz Terra di Lavoro bemächtigen. Aber 
war er Volturno von beträchtlichen Streitkräften befegi 
nen wußte man den Feind täuſchen und feine Aui- 
tur ſamkeit ablenken. General Türr ſandte alſo eine 
do te Colonne gegen Capua, als ob er einen Sturm 
lg abe, und ſofort warfen ſich ibnen 10,000 König: 
Hätt gegen. Währenddeſſen etablirten ſich auf den 


Septbr. in der Kapſtadt zurückerwartet. 
— — — u 
Vermiſchtes. 


franzöſiſchen Dampfern angelangt, um die Beſatzung 
zu verſtärken und zu ermutbigen; dieſelbe ſoll bei 5000 
Mann ſtark ſein. Garibaldi ließ der Beſatzung 10 


chen und bürgerlichen Behörden werden den Comman—⸗ 
danten der Plätze untergeordnet. — Ein Erlaß des 
Sceminiſters beſtimmt, daß alle See ⸗Officiere, welche 
nicht in zwei Tagen ſich im Hafen von Gasta einſin⸗ 
den, aus den Liſten geſtrichen und als aus dem Dienft: 
zeſchieden angeſehen werden. Ein vom 9. September 
datirter Tagesbefehl desſelben Miniſters meldet, daß 
die Fregatte „Parthenope” allein die Treue gehalten, 
wofür der Befehlshaber und die Mannſchaft des Schiffet 
noch belohnt werden follen, wogegen „ſich alle übriger 
Schiffsbefehlshaber und Mannſchaften des Hochverraths 
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Stadt von einem Mann aus dem Givilftande 5 ber. 


Sie — baden.“ Der Soldat erbob ſich vom Sitze unt Unterſchriften bitten den König von Sardinien, das 
cloſſen: „Ich bin ein Mann meines Kaiſers, daher 


R C 1 an i U chu i m n — 3 S Mann von Wort und Eid Aber Sie ſind a etirt Er brachte 3 N P 1 

u N von ajazzo dere Corps, nachdem fie in aller] ldig ge acht haben.“ Am 13. cpt. war der dieraut feinen Ache N S rr 6 tibald igen, daß er die renze paſſiren wo 
4 8 5 2 4 8 ? n Sich Als Anerkennung für anzeigen, 5 En & 1 „ 

kibde den Volturno überſchritten hatten. Die Aus⸗ König in Capua, er erließ unter dieſem Datum fol ſein pflich getreues Bench - ni der gefammten Gar- worauf derſelbe ihm (Cialdini) antwortete, daß er von 


gende Proclamation an die dortige Beſatzung: „Be 
der Abreiſe von Capua vertraue ich deſſen Wäll, 
Euerm Muth, Eurer Treue und Ehre. Der Gedanke 
an Verrath liegt Euch fern. Die Euch befehligenden 
alt Stadt gegenüberliegenden Eſplanade machte der [Generale und Officiere find ehrlich und tapfer, und 
N verblieb ſelbſt im Centrum, * * 17 80 — —.— es dadurch — a fie Euch zum Kampfe i 10 wg 
N, Puppi inken Flügel, La Maſa die Rerfführen und an Eurer Seite kämpfen. Die Stunde der] Kranken empfohlen werden fann. Nur müſſen fie, da ; 
bannen der buff Spangaro hatte fih]Prüfung naht. Seid feſt, und die Ehre Eurer Fahne sa bercen und niht die Rranfen, einige Sei ee eg bie 2. e 
wer Nacht auf den Weg nach Foreſta über Ta⸗ſiſt gerettet.“ Eine ähnliche Proclamation ift auch anf ßenden essen, worauf das anfange bläuliche Sleiſchſtand, damit beauftragt, dies an feiner Stelle zu ihun. 
Rn und Caſa⸗Reale gemacht, um mit Rüſtow zu⸗ſole Befagung der Citadelle von Meffina gerichtet unt ** In der Librairie Nouvelle zu Paris erſcheint eine fran. 
die Bumuſtoßen. Sofort alarmirten die Königlichenſvon den dortigen Truppen mit großem Enthuſiasmus zöſiſche Ueberſetzung von vier Wagner'ſchen he N 
en gatalllone und Schwadronen in dem verſchwanz⸗aufgenommen worden. Tae Heliaber e „Triſtan und gione” — 80. 
000 fer vor der Stadt. Sie hatten gegen die] Der Turiner Corr, des „Dobats⸗ enthält fol⸗ en lg bepriht und bie se 
Bong Sreifhärler ihre Artillerie des Lagers und der gende Notizen über die Männer, welche Garibaldi anſſogenannte Zukunfts- Muſik erhobenen Anklagen zu widerle. 
100 nit * und riefen, als 5 m 11 der ſicilianiſchen Regierung ſtellte: Mor: 
97 die Bataillone noch herbei, dieſd! 
te 1 d her Volturno ga dien-[binetd Guerrazzi und h 
hang ah rt Plane Türr'8. Die Leute Rü⸗ſtefeuille der auswärtigen Angelegenheiten. Mitglied der 
dard und * Br — 7 a Leibe erſchoſſen aer un Eine inen Heron im Jahre 1859, 
k zuden lang dem Kartärfchen|wa er 
e g dem e 
S aer“ schoen berge Verluste, dem diejier Prob ag an Piemont ſtimmten. Peranni, der Fi⸗ 
nanzminiſter, iſt ein ehemaliger Beamter des Minifte: 


8 aiern““ ſchoſſen vortrefflich 
ums, Adminiſtrator ohne politiſche Farbe. Parifi, 


ung erfolgte in folgender Weiſe: Der Oberſi 
Rüſt w, ef Pei, hatte den Scheinangriff auszu⸗ 
Mace. Morgens eine Stunde vor Sonnenaufgang 
du d er mit 2000 Mann und 2 Geſchützen auf. Auf 


niſon öffentlich belobt und erbielt eine Prämle von 200 fl. Die: 
er Ehrenmann heißt Andreas Waden ef und ft Vormeiſter der 


verfchoben. k Es 
Semlin, 30. September. Fürſt Michael Obre⸗ 
nowich iſt heute Morgens in der Kirche — 4 
Ren. d. I., welches dem Miniſter der auswär ſſtallirt worden. Um 11 Uhr war Gratulations = Em⸗ 
tigen Angelegenheiten einen außerordentlichen Kredit von 1.100 000 
Fr. für den Etat von 1860, verwendbar für die Koſten bewil⸗ Alles ruhig 
daa weite de Antauf eines Hotels zu eden und ae ð . 
er Erwerbung ei er inee 7 * 
Se ine zur Crbauung eines Gerte in Wien verurſachen. Verantwortlicher Redacteur: Iz 1 — 
** e Turin. Am vero Kae = Verzelchniß der er 18 und Abgereiſen 
8 R A x in Turin erſcheinend iemonte ſe „ we y v 1. October Be * 
far lung, während die Garibaldianer ni e und Sennta N * ut von Napoleoı n ſind Bid erten Gutsbefiger: Joſef Gf. Wielo⸗ 
dieß 0 es ſchlecht 8 darauf, weil es zu 9 Angekommen fi 9 fefi aus Lembe 
r Miniſter des Innern, wor ebenfalls Beamter bei dern 7 150 Bose pochen, t ee werde, von na en weberlpeisti aus Polen. a Polen, Aesander Laetoweft ant Webs. 
; ble W © 1. „ Br. kowski aus Polen. ' olen. 
Intendantut menen Aus ſeinem Amte weggeſchickt, er Altmann i und Tedeschi. Wir Deutſchen ſchreibt ein „ aus Bugs. Titus Drohojewekt ous Ry. 
wurde er ein herumziehender Krämer. Tamaja und Corr. der Oeſt. Z., haben in Italien eine moraliſche Erobe.] zw. Felix Koltansfi aus * u. O6 Johann Jarchowsfi aus 
Fabrizzi, Miniſter der Polizei und des Krieges, rung gemacht. Die italieniſchen Blätter, welche uns fortwäh. Boten, Heinrich Gybulsfi, a R rin aus Warſchau. 
were Bi 8e in u. Gee auf Malta; der de eee ele dende dale Spar Ag Bere Sutter; F eg 
. i a 3 42 i nfett ibaldi's veranftaltet haben. i reslou. iszynsſi nach Lemberg. 
b:fnügt. Orlando if ein Genueſe; er betrieb mit ſei⸗ Waſtingte chen are Aren Haubalvis en. ſciewskt nach 8 


nem Bruder eine Fabrik zu Genua, welche als ein! Regel Tedeschi. Wien. Jakob Turnau nach Dobezyee. 


ein Major. 
I comman: 


0 a „Conſtitutionnel“ erklart, daß heute Nachrich⸗ 
n; Wenn die Deutſchen artig ſind, heißen fie Alemanni, ſonſt in der[Sewerin Macudziäski nach Goszyce. Apolinary Lewarlowelt n. 


Die Kanzlei (2169. 9) 
es Landes- und Öerichts-Advohatt! 


T. Josof Zucker, 


(Eingeſendet.) 

Bezüglich der Schotterlieferung für die Eifen- 
bahnſtrecke Przemysl— Rudniki dürfte es 
in den betreffenden Kreiſen von Intereſſe ſein zu er⸗ 


N. 1390. Ankündigung (2156. 300Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren 
. J äumung ent beizumeſſen ha⸗ 
Zur Sicherſtellung der Beſpeiſung für die hieſigen e eke, 8 eniſtehenden Folgen ſelbſt beiz fen’) 
Arreſtanten auf die Zeit vom 1. November 1860 bis Krakau, am 4. September 1860. 


Ende October 1861, wird die Licitation am 15. Det] — rg 7, —— (2182. 1-8 

der 1860 in der hierämtlichen Amts kanzlei abgehalten N. hr 1 eNe U | fahren, daß dieſe Lieferung Seitens der Direction 

werden. torem sie po aje o wiadomosecı powszech- A f s win - Dahn d n fe 
Das Vadium beträgt 200 fl. ö. W. Die Licitations:|ndj, Ze prawo miasta Chrzanowa do pobierania der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig Bahn dem befindet ſich vom 1. Detober d. J. 


Herrn Adam Brylinski in Przemysl, 
um nachſtehende Preiſe übertragen wurde: 


bedingniſſe können in der Regiſtratur eingeſehen werden targowego i placowego od przedmiotöw, w dni Dr Hm n 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. tar gowe do hrzanowa dostawionych, wydzierza- BER Wicolaus-Gaje U. 435. 


wione bedzie w kaacelaryi c. k. Urzedu powiato-lfür Przemys! — Cub.⸗Klft. a 5 fl. 50 kr. 


Wieliczka, am 17. September 1860. er 1 f 
N. 12524. ren. "73164, 3ſwego w Chrzanowie na czas od 1. Listopada 1860 ed F a 5 fl. 50 kr. — 
dien 8 ao konca Pazdziernika 1863 w drodze lieytacyi.| ” re dee 1 fl. — kr 
5 de Wiener - Börse - Bericht 


Vom Tarnower k. k. Keris gerichte wird der Inhaber Pierwszy termin licytacyi stanowi sie na zien 
des von Sara Fränkel auf eigene Ordre ausgeſtelltenſg. Pazdziernika 1860, a w razie potrzeby od- 
von Fr. Emma Gräfin Wiesjolonskka acceptirten, einſbedzie sie druga licytacya dnia 10. Pazdzier- 
Jahr a dato zahlbaren Wechſels ddto. Rzeszoͤw 22.Inika 1860 1 3cia licytacya dnia 17. Paß dzier- 
März 1846 über 4252 fl. EM. mittelſt gegenwärtigeninika 1860. 


a 9 
„ Hurecko . . 400 ee er, 

„ Hurko .. . 400 „ à 6 fl. — kr. 
173 Medyka . 4300 77 a — K — — 
i ; Rudniki 6000 a . kr. 1 
Edietes aufgefordert, denſelben binnen der Friſt von 455 Do tej lieytacyi, ktöra sie przedpotudniem 7 / un Def. W. zu 5% für 100 l.. 50.— 5 

N s . ie er ; lud daß dem Unternehmer geſtattet wurde Dielrus ven Nationalsunieben zu 5 für 100 d. 7420 74% 
Tagen dem Gerichte vorzulegen und feine Anſprücheſroz pocznie zaprasza sie chec licytowania majg auf fl 299500 bemeſſen 5 . nach einem dom 8025 1881. Anl em 1 22 fr 100 1 1420 1 


bierauf nachzumeifen, ale 'Widrigene biefer Wache fürſeyek. s Netaliques zu 57% für 100 l.. 9240 05 
rechtsunwirkſam und amertiſirt erklärt werden würde. Oferty pisemne nalezytym steplem i wadyum|Baarerlag von nur fl. 5000, durch die Schotter⸗ dne x 4½% für WR. — — 20% 


Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. zaopatrzone, bedg przyjmowane do konca ustnejllieferung ſelbſt, zu ergänzen. (2171.1) mit Berloiung * n 222 4 ne 1 


vom 28. September. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 


Tarnéw, am 5. September 1860. licytacyi, lecz w nich tak ofiarowany roCZDy „ 1860 für 100 l. 85 50 86 
3. 13046. E d K (2136. 1-3) [ezynsz, jak t&z zalgczone wadium musi by6 tak Como-Rentenſcheine iu 41 L. austr. 16.25 15. 
literami, jak i cyframi wyrazone. ö B. Per Krenländer. 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem dem Cena wywolania rocznego ezynszu stanowi sie 
5 2 Brundentlaftunyss Obligationen 


Au WW MRTW-. 


Leben und Aufenthaltsorte nach undekannten Vincenz : i 164 f 1 
c r WR... 8 7 
ten Erben ſo wie der liegenden Maſſe der Fr. Marianna Tak tary fa nalezytosci targowego i placowego, Ni A 9 von Schleſten zu 5% für 100 ek sl 87 
de Kruszynskie Pagowska mittelſt gegenwärtigenſjak i warunki lieytacyi mogg byé przejrzane w Dir am ingplatze, Bude r. Y, von Steiermark zu 5% für 100 lg.. 87. 83. 
Edictes bekannt gemacht, es habe wider diefelben Fraufniejezym c. k. Urzedzie kaödego czasu. empfiehlt ihr wohl aſſortirtes Lager aller Gattungen — 0 * für 100 fl. , . . .. 90 — 7 
Ben de nr rg eh 955 are C. k. Urzed powiatowy. Frauen⸗Hüte, Häubchen ie. (2167. 2-3) 95 >: Be 5 x be 5% für 100 fl. 4 — 7 
niß, daß das auf den Gütern Podolany und Leneze 3 5 Bu 5 re ee eee — 
dolne dom. 127 pag. 192 n. 15 on. latabulkte Rech E 1 RR N. 5 a" ſebr ‚billigen Preiſen oon Galizien zu 5% für 100 f. 3 5 f a 2 A 630 
des Vincenz Dembinski vom Filipp Walter v. Kro- von Sieden. u. Bukowina zu 5% für 100 l. 6050 61“ 
neg die Zurückſtellung des Schuldſcheines oder die Sum⸗ M d IN d 1 Actien. 

— von 3000 flp. arbſt Intereſſen zu fordern ſammt D E u naar E n 1 N N u n 1 der Nationalban tt vr. St. 742 — 747 
der ihm bewilligten Sequeſtration und die dom. 127 des der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zt 1 

200 een 166 80 160 


pag. 193 n. 21 om. auf jenen Gütern intabulirte Ab⸗ 
tretung jener Summe pr. 3000 ftp. an Katharine . 
szynska im Laſtenſtande des, der Fr. Franciska de 

Kiuszysskie Tabaszewska gehörigen libr. dom. 127 L 
dae 106 n. 1 mar and dom 850 res 183 n. 18 in Breslau „au grand Bazar 
här. intabulirten Antheilen dieſer Güter zu extabuliten beſindet ſich während der gegenwartigen Meſſe mit der reichlichſten Auswahl der neueſten 


der Kaif-Terd.⸗Rordbahn 1000 fl. G 77. . 1754 —17 6 
der Saats⸗Eiſendahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM. 

nne 250 — 251% 
der Kali. Eliſabeth⸗Vahn zu 200 fl. EM... 177 — 1777 
zer Süd. nordd. Verbind.⸗O. zu 200 fl. G.. 110 50 IM“ 
er Theisb. zu 100 fl. EM. mit 14% fl. 70% Cin. 147 — 4 
der ſüdl. Staats⸗,lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. Gi⸗ 


e ITZ Sn s 


und zu löſchen ſei, unterm 23. Auguſt 1860 3. wc { u Ü 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, St f S U ſenbahn zu 20 fl. ö Mär. eder 500 Fr. 1 
worüber eine Tagſatzung auf den 30. October 1860 6 0 7 er iger amenanzuge, am 8, * Ball, Karl RR 10 200 1 1 14250 14% 
um 10 Uhr Vormittags anberaumt. * f it 120 fl. (60%) 61 Kung 130.80 11% 

Da der Aufenthaltsort der Bekangten unbekannt iſt, r im Hauſe der Fr. Morbitzer am Ringplatz. — — te, von sub ee i 55 a Ms 


ses dere. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM... 140.— 1807 

der Of en⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 335 — 340 

der Wiener Dampfmübl⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft zu 7 
500 fl. öfter. Wär. 310 — 315 


ſo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und]! : 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ und r Vom Montag 1. October bis 12. October. 


Gerichts⸗Advokaten Hrn. Dr. Zucker mit Subſtitui⸗ 

rung des Hrn. Landes⸗ und Getichts⸗ Advokaten Dr. (2168. 2-3) i Moritz Sachs aus Dredlanı 
Blitzfeld als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte in Krakau im Hauſe der Fr. Morbi 15 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ N 


Dfandbriere 7 
hir 6f&bkig zu 5% für 100 fl. 907.50 08 
Nationalbant J 10 fährig zu 5% 55 100 +6 
ar 100 


ordnung verhandelt werden wird. — . f l Di Aenderung der u verlosbar zu ar — 8 
en pe ER erde Nen ln 5 5 A nn a: er ng * Sate Zustand eines baut. . 22 x der re 0 Ia monaliih wel für 100 A. —— En 2 

ehem Mechteheheife dem deſteken Wer-]* d h. Wera ed. Meaumur ber kat des Winde / / A arte Ne Am RETRO re 47 

oder die erfor et chen A | | von | bis Ga J. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. 84.— 8 


treter mitzuteilen, oder auch einen andern Sachwalter Dr 26 | 04 Weſt ſchwach beiter mit Wolken Lotte 
zu wählen und dieſem Landes⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 10 32 99 | 87 DR" | „ 0 131 Per Credit Anfalt far Hamel und Gewerde zu 1 
| 8 | DR mitt | 1 Regen 100 f. herr. Währung.. . 909 25 104 

Donau⸗Dampff.⸗Geſellſch. zu 100 fl. Gu... ma. MM 


haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen] 260 28 64 


[el . 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. f 9 1 
Aderbay ju 40 fl. CW. 82.— 517 
f u U m a C U n en 20 . 
d 3 9 ® zu 40 1 34.— 30% 
Hirte ’ 4 . zu 40 N e 3— 27. 
N en a e. 28.— 7 
grätz zu 20 ae. ao 22.— 25 
EN 24.— 11 
a zu „ e an un 3— 
Vom 15. November 1859 angefangen wird auf der k. k. priv. galiz. Carl- Ludwig- Bahn nachſtehende 5 a Monan. 
u Zul ö ant-(Blag-)Sconto 
1¹³ 


Sahrorbnang 1 Wirkſamkeit 50 Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3½% 113.— 1 


rankſ. a. M., für 100 fl. ſüdd. W 101 er 

Personen-Züge. „ 
von. Pissworäk — e 

l Geld Vaart 

Beten atmet BE TWaR 9E TH 

„ Irenen 18 fl. —30 „ 18 fl. —30 


Napoleonsd “or 10 fl. —-68 „ im, 
Aufl. Imperiale 10 d. —- u. — fi -—u! 


EEE —— EEE || 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüg⸗ 


Dawid: 0 end K 3 eee eee dom I. August 1859. 
Bogumilowice 8 en „„ sr i Abgang von Krakau 
Tarn WW nu K C Set ee a OR Rach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten 45 2 a. Ae 
Cana Van uni u 439 941 Tarn“ 120 De pam) N Be ubr 45 Min. 
ies „ 4 ‚umilowi niet: iii a slow res lau r y 
DT BT nee Vz A 8 Bis Oflrau und über Oderberg nach Preußen 9 ubr 145 
Ro an WR A ** N 100 a B00 ben sir en i ei nuten Vormittags. 90 
iss U RE re . 4 1 1 N Dai x 3 
- ein 9 16 5,40 Früh, (ankunft 19,1 Mittage) 
Sn. 8 b „„ . 105 Side 10, 30 Vorm. (Ankunft 4 20 Nach | 
RzeszöW Mi e ET set . Nach Wieltezta 11 übe Bormittage, 
Eaneuut 2»—„—«gQͥ 4. e eee, 7 a, ® Abgang von Wien ‘ 
Przeworsk_- ai 30 | Nachm.— N 3 eg v5 8. 25 Minuten MI 
von Krakau na Wieliczka nıd ven von Wieliezka nach Rah Krakau 11 Abr Bettag ran 
Gemifchter: Jug Nr. 20 dad Kratau 1 UNE 18 N. Racm. 


— 9 


Nr. 18 19 
0 Abgang Ankunft. Abgang es 10 na pen Siezakewa z aun, 
| x M. 2 Station mie: } * = 1 m 48 Minuten . — * 


—Emildter Jug Re, 17 


Station St. M. St. M Station St. M 
——— 2 — 4 Be ' | N Nad K h in * 23 M. Mrg., 2 uhr 32 K. m N 
Krakau. . . Vorm. 17 Wiellezka Nachm. ] 1 30 Mepolomiee ] Nachm. — 8 N gang von Granica gt 
Bierzanow . . [11[22]11125 er ei — 42 120 dach ö * 3 4050 Bierzanõw 6 126 * in abe F e 
Wieliezka 11040 Vorm. [Podieze . . 2 10 2120 fBierzanow . . 4 15 4 18 Krakau 6 |40 Abends Ankunft in Kratan abet 
| Nlepolomice 230] Nachm.Wiellezka . 4 33 Nachm. a Jon Wien 9 Uhr 45 Min. Vorm, 7 Uhr 45 Man) 9 15 
f g 5 Von e (Bredlau) und Granica (Warſchau) 


in. Vor n. und 5 Uhr 27 Min. Abends. a 
a. Oſtrau und iber Oderberg aus Preußen ö uhr . 75 
6 Rieeiew (Mbgang 1 15 Nachm) 8, 24, MT ed 
Brjeworst (Abgang 9 Uhr Berm.) 3 u 

Aus Wieliczta 6,40 Abende. 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


(601. 8, Anmerkung. 
Der Perfonenzug Nr. 1 ſteht in Verbindung won Wien, Brünn, Olmütz, Troppau, Bieliß, Granica und Myslowitz. 
dtto Rer. 2 dtto Wien, Brünn, Olmüß, Troppau, Bielißz 
Die gemiſchten Züge Nr. 18 und 19, verkebreß nach Erfordernßß. Von der k. k. priv. galiz. Carl Kudwig-Vahn. 


In der Vuchdruckerei des „LZAS. 


